
A m 5. Dezember 1996 beging
der Fachverband Sanitär-,

Heizungs- und Klimatechnik
Bayern den 50. Jahrestag seiner
Wiedergründung nach dem 2.
Weltkrieg. Aus diesem Anlaß
lud dessen Vorstand zu einer
Feierstunde ins Künstlerhaus am
Lenbachplatz in München. Na-
hezu 300 Gäste gaben sich – mu-
sikalisch umrahmt vom Blech-
bläser-Ensemble der Städtischen
Sing- und Musikschule der
bayerischen Landeshauptstadt –
am späten Vormittag ein Stell-
dichein.
Dazu zählten Vertreter aus Poli-
tik und Verwaltung, aus dem
Schulbereich, der sozialen
Selbstverwaltung, der Arbeits-
verwaltung, der Markt- und Ta-
rifpartner, der Bayerischen
Handwerksorganisation sowie

befreundeter Institutionen und
Verbände. Aber auch zahlreiche
Obermeister und Ehrenamtsträ-
ger des Fachverbandes SHK
Bayern sowie anderer Verbände
wohnten dem Jubiläumsakt bei. 

L andesinnungsmeister Werner
Obermeier, seit 6 Jahren Vor-

standsvorsitzender eines der
größten Handwerksverbände
Bayerns, ließ in einer Rückschau
die Höhepunkte der 50jährigen
Nachkriegsgeschichte der
bayerischen Berufsorganisation
Revue passieren. Er bedankte
sich bei allen, die dem Fachver-
band stets mit Rat und Tat zur
Seite standen und mit dazu bei-
getragen haben, den technischen
wie auch wirtschaftlichen Her-
ausforderungen zum Nutzen des
Endverbrauchers sowie der Um-
welt gerecht zu werden. Ober-
meiers Appell an seine Berufs-
kollegen: „Wir brauchen mehr
Dienst am Kunden. Dieser
möchte heute sofort bedient
werden, ohne lange Materialwe-
ge. Den Verteilungsmarkt hatten
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50 Jahre Fachverband

Erfolgreiche Arbeit

Werner Obermeier, der vierte
Landesinnungsmeister seit
der Neugründung des Fach-
verbandes, begrüßte anläß-
lich des 50jährigen Beste-
hens rund 300 Gäste aus al-
len Bereichen des berufs-
ständischen Lebens



wir gestern, heute ist kreatives
Verkaufen angesagt. Der Kunde
muß im wahrsten Sinne des
Wortes gepflegt werden, wir
müssen eine perfekte Arbeit ab-
liefern und dies zum vereinbar-
ten Zeitpunkt.“

S taatssekretär Hans Spitzner
(MdL) vom Bayerischen

Staatsministerium für Wirt-

schaft, Verkehr und Technologie
würdigte in seiner Rede die Ver-
dienste des Landesinnungsver-
bandes und seiner Ehren- und
Hauptamtlichen um Berufsstand
und -organisation. Die über 5500
Mitgliedsbetriebe der fünf im
Verband organisierten Hand-
werke dürfen sich würdig ver-
treten fühlen. In seiner Laudatio
plädierte Spitzner für mittel-

standsfreundliche 
Rahmenbedingun-
gen. So seien neben
der geplanten Steu-
erreform längst
überfällige Kor-
rekturen im Sozi-
albereich zur Be-
seitigung von
Leistungsmiß-
brauch, zur
Drosselung der
anhaltend star-
ken Ausga-
bendynamik 
und zur Stär-
kung der Ei-
genverant-
wortung erforderlich. 
Dazu zählt auch die Senkung der
gesetzlichen Lohnfortzahlung
auf unter 40 % des Bruttolohns.
Mit diesen Maßnahmen wären
die Bedingungen geschaffen, die
es der Wirtschaft – und damit
auch den Handwerksbetrieben –
ermöglichen, ihre Kräfte zu ent-
falten.
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Im September 1946
wurde der „Bayerische Lan-
desverband des Installa-
teur- und Spengler-Hand-
werks“ gegründet. Ihm
gehörten 57 Innungen an,
die knapp 3500 Mitglieds-
betriebe vertraten


